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Bestäuberprojekte 
in Leipzig

Bildnachweis: Stamen Design, CC BY 3.0. Daten 
von OpenStreetMap, ODbL (Karte), NABU Sachsen 
(„Firmen blühen auf“), Naturkundemuseum Leipzig 
(Imkerin), NABU Sachsen (Schmetterlingswiese), 
Ökolöwe (Kletterfi x – Grüne Wände für  Leipzig), 
Maik Hausotte (Blühstreifen Semmelweisstraße)

Naturschutzverbände
1a

  N
A

BU —
 Buntes Grün: N

aturschutz beratung für 
Leipziger Kleingärtner  Kleingärten bieten einen 
w

ichtigen Lebensraum
 für tierische Stadt bew

ohner, 
inklusive Insekten. Sie sind pfl ege leicht, da kaum

 
bew

ässert und gedüngt  w
erden m

uss und auch 
keine Spritz m

ittel  aus gebracht w
erden m

üssen. 

1b
  N

A
BU —

 Leipzigs Firm
en blühen auf U

nternehm
en 

w
erden dabei unterstützt, ihre Rasenfl ächen öko-

logisch aufzuw
erten. Artenreiche W

iesen bieten 
nicht nur Insekten Schutz und N

ahrung, sondern ver-
bessern auch das Arbeitsklim

a und können zudem
 

Betriebskosten  senken, w
eil sie nur ein- bis vierm

al 
im

 Jahr gem
äht w

erden m
üssen. 

Leipzig entwickelt sich in vielerlei Hinsicht zu einer bunten Stadt. Dazu tragen 
auch Naturschutzprojekte von Verbänden, Bildungs- und Forschungseinrichtun-
gen sowie der Stadt selbst bei. Diese Karte veranschaulicht einige ausgewählte 
Projekte zur  Förderung der Bestäuber vielfalt und die beteiligten Akteure.

1c
  N

A
BU — Schm

etterlingsw
iese und Streu obst w

iese 
Knauthain N

aturnahe Gestaltung des Friedhofs durch 
den N

ABU m
it N

ist kästen und Blühw
iese. Die Streu-

obst w
iese Knauthain w

ird im
 Rahm

en des sachsen-
w

eiten Schm
etter lings w

iesenprojekts „Puppen stuben 
gesucht“ insektenfreundlich gepfl egt.

2
  Biotopverbund Leipzig N

ord (BVLN
) Zusam

m
en-

schluss von Firm
en und Institutionen zum

 Erhalt der 
Biodiversität. Die Initiative gew

ann den Ideen w
ett-

bew
erb anlässlich des 30-jährigen Bestehens des 

N
ABU

 Sachsen. Aufgebaut w
urde ein Lebens raum

 
m

it Blüh fl ächen,  heim
ischen Sträuchern, N

isthilfen 
und w

eiteren U
nter schlupf m

ög lich keiten. Ein Teil 
w

ird als W
iese für Schm

etterlinge im
 Rahm

en des 
sachsenw

eiten Projektes „Puppenstuben gesucht“ 
gepfl egt.

3a
  Ökolöw

e —
 Gem

einschaftsgarten Connew
itz H

ier 
w

ird naturnahes Gärtnern anhand von Anschau ungs-
fl ächen und W

orkshops verm
ittelt. Für das Insekten-

w
ohl gibt es ein Sandarium

, einen Käferw
eg und eine 

Totholzecke. 

3b
  Ökolöw

e —
 Kletterfi x – Grüne W

ände für Leipzig 
Begrünte H

ausfassaden m
it Kletter pfl anzen sind m

it 
ihren Blüten und Frucht ständen w

ahre Bienen- und 
Vogel w

eiden, die zudem
 optim

ale Rück zugs m
ög lich-

keiten sow
ie N

istplätze bieten. Die Pfl anzen (z. B. W
il-

der W
ein, Efeu, Clem

atis) können nach Absprache 
beim

 Ökolöw
en abgeholt w

erden. 

3c
  Ökolöw

e —
 Leipzig soll blühen Kostenfreier  Versand 

einer heim
ischen, standort ange passten W

ildblum
en- 

M
ischung an interessierte Leipziger Innen zum

 Begrü-
nen des Balkons, Gartens oder H

interhofs.

3d
  Ökolöw

e — Baum
scheibenprojekt Die Baum

scheiben 
der Stadt Leipzig  w

erden m
it der Anpfl anzung heim

i-
scher, insektenfreundlicher W

ildstauden (z. B. Fett-
henne, Storchschnabel, N

atternkopf und W
egw

arte) 
attrak tiver und um

w
eltfreund licher gestaltet. Sie w

er-
den im

 Anschluss von ihren „ Blüh patInnen“ gepfl egt.

4a
  BUN

D —
 Streuobstw

iese W
ahren Bietet viele unter-

schiedliche Lebensräum
e für Insekten. Sie ist seit 

2003 im
 Besitz des BU

N
D und als einzige Leipziger 

Streu obst w
iese als Flächennaturdenkm

al (FN
D) 

ausgew
iesen.

4b
  BUN

D —
 VA

GaBUN
D Lene Ökologischer Obst- und 

Gem
üse anbau. Eine w

eitere Parzelle w
ird als natur-

nahes Biotop bew
irtschaftet, in dem

 Blum
en und 

Gew
ürzpfl anzen Bienen und Schm

etterlingen ein 
reiches N

ahrungs angebot liefern.

5   Leipzig summt! Das Aktionsbündnis Leipzig 
summt! setzt sich für die Wissensvermittlung 
rund um den Schutz von Bestäubern ein. Der 
angelegte Schaugarten soll dazu insektenfreund-
liches Gärtnern im Kleingarten veranschaulichen 
und beherbergt zum Beispiel ein Sandarium und 
eine Insektentränke.

  GeoWerkstatt Leipzig e. V. Das Projekt „Home 
sweet home – Bienen- und Insektenhotels für 
unsere Stadt“ will im städtischen Raum neuen 
Lebensraum für verschiedene  Bienen- und Insek-
tenarten schaffen. Damit einher gehen beglei-
tende Umwelt bildungsmaßnahmen mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen.

  Puppenstuben gesucht Die sachsenweite  Mitmach aktion 
möchte erreichen, dass es  wieder mehr Tagfalter gibt. 
Bedroht werden die Tiere vor allem durch die Kahl schlag-
mahd, bei der Wiesen auf wenige Milli meter gestutzt werden. 
Dies entzieht vielen Tieren ihre Lebens  grundlage und tötet 
oft ihren fl ug unfähigen Nachwuchs. 30 Projektpartner in 
Sachsen sorgen für eine extensivere Nutzung von Wiesen.
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